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Ergebnisse der schriftlichen Fragebogenerhebung  

„Umfrage bei Menschen mit Behinderung über Sport in Leipzig“ 

         26.11.14 

 

Durchgeführt von:  

Sächsischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e.V.  
Ansprechpartnerin: Theresa Böhme, Koordinatorin Inklusion 
Am Sportforum 10, Haus 2 
04105 Leipzig 
E-Mail: inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de 
Telefon: 0341-23 10 66 16 
Telefax: 0341-23 10 66 10 
 

In Zusammenarbeit mit: 

Tabea Dobernecker, Sarah Hentschel und Kati Rottig  

Studentinnen Heilpädagogik / Inclusion Studies, 4. Semester „Hochschule Zittau / Görlitz“     

mailto:inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de
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Befragungsdurchführung 

 

Methode: schriftliche Fragebogenerhebung 

Befragungszeitraum: 1. August – 31. September 2014 

Teilnehmer/-innen: Menschen mit Behinderung in Leipzig (Kinder/ Jugendliche/ Erwachsene/ Rentner mit verschiedenen Behinderungsformen)  

entwickelter Fragebogen in leichter Sprache: siehe Seite 22-28 

Verteilung der Fragebögen und Rücklauf: 

 

Verteilung  
über 
 

Anzahl  
ausgegeben 

Anzahl  
zurück 

Rücklauf 

 5 Verbände / 
Begegnungsstätten   

 
127 

 
51 

 
40 % 

 
2 Sportvereine 

 
125 

 
46 

 
37 % 

 
2 Werkstätten              

 
141 

 
67 

 
48 % 

 
6 Wohneinrichtungen 

 
140 

 
84 

 
60 % 

 
4 Förderschulen 

 
218 

 
43 

 
20 % 

 
Einzelperson 

 
6 

 
3 

 
50 % 

 
Gesamt 

 
757 

 
294* 

 
39 % 

               

*Davon waren insgesamt 278 Fragebögen verwertbar und konnten in die Auswertung eingehen. 

Hinweise:  

Es wurde Kontakt mit den verschiedenen Leipziger 

Einrichtungen aufgenommen und die entsprechend 

vereinbarte Anzahl an zu verteilenden Fragebögen 

ausgedruckt vorbeigebracht und nach dem Ausfüllzeitraum 

wieder vor Ort abgeholt. Lediglich die Fragebögen aus zwei 

Förderschulen kamen per Post in beigelegten frankierten 

Rückumschlägen an den SBV zurück. 

Um Menschen mit Sehbeeinträchtigung erreichen zu 

können, obwohl der Fragebogen diesen Anforderungen an 

Barrierefreiheit nicht gerecht werden konnte, gab es am 

06.09.14 für diese Zielgruppe die Möglichkeit den 

Fragebogen am „Tag der offenen Tür in der Deutschen 

Zentralbücherei für Blinde“ in Leipzig mit Unterstützung 

auszufüllen.“ 
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Befragungsergebnisse 

 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Befragung anhand von Diagrammen präsentiert. Die Seiten 4 -7 dienen dabei der Beschreibung der 

Stichprobe. 

 

Hinweis:  

Die Angaben [n = x] geben an, wie viele Fragebögen jeweils in die Auswertung eingegangen sind, da nicht alle 278 Teilnehmer/-innen jede Frage 

beantwortet haben. 

 

In den Diagrammen werden sowohl die absoluten Häufigkeiten (tatsächliche Anzahl der Nennungen) als auch die relativen Häufigkeiten (in 

Prozentangaben) dargestellt. 
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  Beschreibung der Stichprobe: 

 

 Von wem der Fragebogen ausgefüllt wurde:               Geschlechterverteilung der Befragten:     

 

         

   [n=273]                      [n=275] 

 

 

90 (33%) 

92 (34%) 

91 (33%) Vom Befragten
selbst

Vom Befragten
mit Unterstützung

stellvertretend für
Befragten

129 
(47%) 

146 
(53%) weiblich

männlich
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Behinderungsform der Befragten:                                Alter der Befragten:  

                    

         

[n= 277, Mehrfachnennung war möglich!]             [n=269]              

 

 

0

20

40

60

80

100

120

140 126 (46%) 

90 (33%) 

59 (21%) 
45 (16%) 

21 (8%) 

6 (2%) 

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

Kinder /
Jugendliche

(6-18)

junge
Erwachsene

(19-30)

Erwachsene
(31-64)

Rentenalter
(65 und älter)

49 (18%) 44 (16%) 

164 (61%) 

12 (5%) 

Angaben unter Sonstiges: 

-Epilepsie 



6 
 

Wohnform der Befragten: 

 

     

  [n=275] 

 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100 94 (34%) 

86 (31%) 

62 (23%) 

19 (7%) 
14 (5%) 
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Arbeitsform der Befragten:         Schulform der Befragten: 

                                                      

       

[n=276]           [n=278] 

 

 

 

0

20

40

60

80

100

120
113 (41%) 

42 (15%) 

25 (9%) 

39 (14%) 
49 (18%) 

8 (3%) 

0

50

100

150

200

250

48 (17%) 

2 (0,7%) 1 (0,4%) 

227 (82%) 

Angaben unter Sonstiges: 

-Praktikum (2x) 
-Ehrenamt (2x) 
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Ergebnisse der Befragung: 

 

Sportliches Interesse:              Aktuelle sportliche Aktivität: 

 

                

[n=277]               [n=278] 

 

74% 
26% 

Ja

Nein 71% 

29% Ja

Nein
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Ort des Sporttreibens: 

 

[n=191, Mehrfachnennung war möglich!] 

0

10

20

30

40

50

60

 59 (30,9%) 58 (30,4%) 

34 (17,8%) 
31 (16,2%) 

21(11,0%) 19(9,9%) 

4 (2,1%) 

Angaben unter Sonstiges:  

Fitnessstudio (1x), 

Physiotherapiepraxis (3x) 
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Sozialer Rahmen des Sportreibens:   Wunsch nach Sporttreiben gemeinsam mit Menschen 

ohne Behinderung: 

     

[n=180]                  [n=262] 

 

 

0

10

20

30

40

50

60

70

mit anderen
Person in
keinem
Verein

 mit
Menschen

mit
Behinderung

im Verein

mit
Menschen

mit und ohne
Behinderung

im Verein

mit
Menschen

ohne
Behinderung

im Verein

allein

62 (34%) 

54 (30%) 

26 (14%) 

14 (8%) 

24 (13%) 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Egal Ja Nein

99 (38%) 96 (37%) 

67 (25%) 
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Wünsche für Sporttreiben mit Menschen ohne Behinderung: 

 

[n=201] 

 

0

20

40

60

80

100

120

140 129 (64%) 

97 (48%)  
94 (47%) 

79 (39%) 
70 (35%) 

30 (15%) 
20 (10%) 21 (10,4%) 

Angaben unter Sonstiges: 

 

-wenn eine vertraute Person anwesend ist (3x) 

-wenn Parkmöglichkeiten vorhanden sind (2x) 

-wenn mein Blindenhund mitkommen kann (1x) 

-wenn auch andere Menschen mit Behinderung 

dabei sind (1x) 

-wenn viele Personen mitmachen (1x) 

-wenn Gebärdensprachkompetenz beim Trainer 

vorhanden ist (1x) 

-wenn ich zur Sportstätte begleitet werde (1x) 

-wenn die Kommunikation klappt (1x) 

-wenn es entsprechende Informationen über 

Sportangebote in Großdruck & Blindenschrift / 

barrierefreie Internetseite gibt (2x) 

-wenn Männer und Frauen gemeinsam Sport 

machen (1x) 

-wenn es jemanden gibt, der mir die Übung 

einmal genau zeigt (1x) 
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Gründe, warum aktuell kein Sport betrieben wird:  

 

[n=79, Filterfrage, d.h. wurde nur von aktuell nicht sportlich aktiven Befragten ausgefüllt, Mehrfachnennung war möglich!] 

0

5

10

15

20

25

30

35

40
36 (46%) 

26 (33%) 
24 (30%) 

19 (24%) 

12 (15%) 
9 (11%) 

8 (10%) 
7 (9%) 6 (8%) 

4 (5%) 
1 (1%) 

6 (8%) 

Angaben unter Sonstiges: 

 

-gesundheitliche Gründe (3x) 

-Ängste (1x) 

-aufgrund von Arbeitszeit (1x) 
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Betriebene Sportarten: 

 

[n=187, Mehrfachnennung war möglich!] 

0

10

20

30

40

50

60

70

61 (33%) 

58 (31%) 

53 (28%) 

39 (21%) 

33 (18%) 
30 (16%) 

26 (14%) 
25 (13%) 

18(10%) 
17(9%) 17 

13(7%) 

11(6%) 
11 

9(5%) 
7(4%) 7 6(3%) 6 5(2,7%) 

3 (2%) 

Angaben unter Sonstiges:  

-Klettern (2x) 

-Rehabilitationssport (2x) 

-Wandern (2x) 

-Schach (2x) 

-Inlineskating (2x) 

-Rudern (1x) 

-Wassergymnastik (2x) 
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Gewünschte Sportarten: 

 

[n=203, Mehrfachnennung war möglich!] 

 

0

10

20

30

40

50

60

70

80
80(40%) 

60(30%) 60 

49(24%) 

39(19%) 
37(18%) 

34(17%) 

24(12%) 24 23(11%) 23 22(11%) 21(10%) 

14(7%) 13(7%) 12(6%) 

7(3%) 7 

Angaben unter Sonstiges: 

-Federball (3x) 
-Wassergymnastik (3x) 
-Paddeln (3x) 
-Selbstverteidigung (3x) 
-Tischball (2x) 
-Handball (2x) 
-Gerätetraining (2x) 
-Tennis (1x) 
-Karate (1x) 
-Inlineskating (1x) 
-Dart (1x) 
-Wandern (1x) 
-Rollstuhltanz (1x) 
-Rollstuhlrugby (1x) 
-Neurosport (1x) 
-Yoga (1x) 
-Wasserball (1x) 
-Baseball (1x) 
-„alles was für Behinderte möglich ist“ (1x) 
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Nachfrage der Befragten nach Teilnahmemöglichkeiten am Sportangebot im Regelsportverein: 

 

[n=259] 

0

20

40

60

80

100

120

65 (25%)  

101 (39%) 

40 (15%) 
32 (12%) 

21 (8%) 
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Nachfrage im Regelsportverein      Nachfrage im Regelsportverein 
aktuell sportlich aktiver Befragter      aktuell sportlich inaktiver Befragter 
     
   

        

[n=183]                         [n=76]          

        

0

10

20

30

40

50

60

70 59 (32%) 
67 (36%) 

21 (12%) 21 (12%) 
15 (8%) 

0

5

10

15

20

25

30

35

6 (8%) 

34 (45%) 

19 (25%) 

11 (14%) 

6 (8%) 
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Teilnahme am Sportangebot im Regelsportverein auf Nachfrage hin (sportlich aktive Befragte) 

 

[n=278] 

 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Ja Nein, konnte
nicht

mitmachen

Nein,
Sportverein
gefällt nicht

Nein,
anderer
Grund

Nicht
nachgefragt

28 (19%) 

4 (3%) 

7 (5%) 

20 (13%) 

91 (60%) 

Offene Angaben unter der 

anschließenden Frage, warum eine 

Teilnahme im Regelsportverein nicht 

realisierbar war: 

-Versicherungsprobleme 
-zeitlich nicht möglich 
-keine entsprechenden 
Umkleidemöglichkeiten 
-durch Epilepsie (2x) 
-aufgrund Gehörlosigkeit  
-Trainer hat es sich nicht zugetraut 
-Trainer überfordert und 
desinteressiert, wurde aus Gruppe 
ausgegrenzt 
-„konnte Anforderungen nicht 
genügen (nicht so schnell laufen und 
nicht fangen, schnell 
orientierungslos bei Spielen)“ 
-„weil ich kein Rückenschwimmen 
konnte und zu langsam war“ 
- „ich hatte einen Fußballverein und 
wurde gemobbt aufgrund von 
Förderschulzugehörigkeit“  
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Ausreichend Informationen zum Sportangebot in Leipzig:              Wunsch nach größerem Sportangebot: 

 

                                   

[n=220]                   [n=255]             

                 

 

 

 

 

 

52 % 
48 %  

Ja

Nein

0

20

40

60

80

100

120

140

Ich weiß es
nicht

Ja Nein

125 (49%) 

76 (30%) 

54 (21%) 
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Zufriedenheit der Befragten mit dem Leipziger Sportangebot: 

 

 

[n=265] 

 

 

0

20

40

60

80

100

120 112 (42%) 

42 (16%) 

79 (30%) 

26 (10%) 

6 (2%) 
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Offene Angaben unter „Das will ich zu diesem Thema noch sagen“: 

flächendeckendes Angebotsnetz / -vielfalt, Zugang zum Regelsportverein: 
 

 es gibt zu wenig Behindertensportvereine  

 Wunsch nach arbeitnehmerfreundlichen Zeiten bei Sportangeboten für Menschen mit Behinderung (und auch für Kinder, die aufgrund von 
Fahrdienst erst spät aus Schule kommen); interessante Angebote / Behindertensportangebote meist nur vormittags und damit nicht 
möglich (4x) 

 für blinde Menschen kommen weniger Sportarten in Frage 

 mehr Lenkung/Anleitung der Vereine auf Angebote für Sehbehinderte und Blinde 

 Menschen mit Behinderung sollen mehr Angebote bekommen 

 es müsste mehr Angebote für herzkranke Menschen geben 

 „auch Aufnahme GEISTIG Behinderter (leider wird selbst im „Behindertensport“ dort noch ausgegrenzt!!!). Es gibt viele geistig behinderte 
Sportler, die äußerst wettkampffähig sind (z.B. Down-Syndrom)“ 

 „Ich möchte gerne mit anderen Kindern Sport machen, die nicht nur in meiner Schule sind.“   

 „Ohne Behinderung ist Sport im Verein kein Problem. Bei Kindern mit Behinderung ist es sehr schwierig einen Verein zu finden. Bei fast 
allen Sportvereinen steht ausdrücklich dahinter (Internet) „nicht für Menschen mit Behinderung“. Ich finde das sehr schade. Jeder Mensch 
ist anders und hat seine Stärken. Leider wird das nicht gefördert im Sportverein.“ 

 
Information über Sportangebote: 
 

 mehr Informationen im Alltag über Sportangebote (z.B. auch in Bus und Bahn) (2x) 

 mehr Informationen über Sportangebote an Förderschulen 

 es liegt viel an einem selbst, sich zu informieren 

 „Mir fehlen verbands-oder vereinsunabhängige Seiten, wo man z.B. als Rollifahrer bestimmte Sportarten (integrativ) ausüben kann (und 
unter welchen Bedingungen, Erreichbarkeit, Kosten etc.) Bisher bleibt meist nur, einzelne Vereine etc. durchzusuchen.“ 
 

 Erreichbarkeit: 

 Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist sehr wichtig! 
 

Hinweis: Die hier aufgeführten Oberkategorien wurden für 

eine bessere Übersichtlichkeit im Rahmen der Auswertung 

festgelegt und waren nicht im Fragebogen enthalten. 
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Räumlichkeiten: 

 häufig sind behindertengerechte Umkleiden nicht getrennt nach männlich und weiblich 

  „Ich habe mit meinen Freunden in einer Gruppe von Menschen mit Behinderung bei unseren Treffen Sport gemacht. Das geht heute nicht 
mehr, da wir neue Räume zugewiesen bekommen haben, die zu klein sind.“  

 
Sportveranstaltungen: 

 größeres Veranstaltungsangebot auch in Sachsen wäre wünschenswert > z.B. „Down-Syndrom- Sportfest“ 
 
 
soziale Zugehörigkeit / „Barrieren im Kopf“ / Leistung: 

 mehr Toleranz der Mitmenschen wäre wünschenswert (2x) 

 Kinder mit Behinderung werden von anderen Kindern belächelt und ausgeschlossen 

 „war schon beim Schwimmen im Verein sowie Krafttraining, aber man fühlt sich nicht wohl unter gesunden Jugendlichen“ 

 so angenommen werden wie man ist und gleichwertig behandelt werden (2x) 

 mehr an Öffentlichkeit herantragen, was Menschen mit Behinderung leisten können 

 „Leider nehmen immer noch sehr wenig Menschen Rücksicht auf Menschen mit Behinderungen, egal ob Sportvereine, Regelschulen usw. 
Niemand möchte mit Menschen die anstrengend, schwierig oder anders sind gerne arbeiten (außer Sonder-und Förderschulen). Es macht 
einen sehr traurig. Man merkt eben, wir leben in einer Leistungsgesellschaft und das merkt man auch eben beim Sport!!!“ 

 „Es ist nicht so einfach einen passenden Sportverein zu finden, der einen so nimmt, wie man ist; der nicht leistungsorientiert ist wo man 
trainiert und ständig zu Wettkämpfen fährt; wo man sein Sport(schwimmen) einfach aus Spaß an der Freude macht.“ 
 

Sonstiges: 

 Kommunikationsprobleme zwischen Gehörlosen und Hörenden > Einsatz von Gebärdensprache wäre wichtig (3x) 

 Nichts über Uns ohne Uns 

 verbesserte Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Schulen  

 „Hilfestellung beim Antrag von Fördermitteln oder Unterstützung“ 

 „Sport macht mir Spaß und es lenkt mich ab. Wenn ich schlecht gelaunt bin, hilft mir Sport. Danach geht es mir besser wegen Sport. Es hält 
auch meinen Körper fit und das ist für mich ein schönes Gefühl.“ 
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Hinweis:  

Zur Verteilung an Kinder mit Behinderung wurde eine leicht 

abgewandelte Variante des Fragebogens verwendet (in 

„Du-Form“ und mit Einverständniserklärung der Eltern). 

 

Haben Sie noch Fragen oder weitere Anregungen zur Umfrage? 

Dann wenden Sie sich bitte an uns! 

 

Sächsischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e.V.  
 
Ansprechpartnerin: Theresa Böhme, Koordinatorin Inklusion 
Am Sportforum 10, Haus 2 
04105 Leipzig 
E-Mail: inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de 
Telefon: 0341-23 10 66 16 
Telefax: 0341-23 10 66 10 
 

mailto:inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de

